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Die Kriegslage.
Der montaa-Xagofwihty.

- SD.8 . (Amtiich.) « rofen Hauptquartier. S. Juli.
Westlicher » ri «g,fchn,pt « tz.

Eia englischer Aagrlst aSrdlich voa Ipern an der
Strafte nach stille« und «in französischer Varstost an
Sanchez wurden btutig abgewlesen.

Vetderĵit»  Lroix-dra-Larme» <am Westrand« de«
striesterwalde») stürmten unsere Truppen gestern die
sriudtich« Stellnng in einer» reit, ran etwa 15« Metern
und drangen dnrch«in Gewirr na» « rüden di, zn 400
Metern rar. Unter schweren vertnfien mustten die sich
»erzweisett wehrenden Francs« , Graben ans Graden
tfamen und etwa 10« unaerwundetr Gefangene
(darunter einen Vataiüoaastads. 2 Aetdgefchütze, « Ma-
schineagewehre, 5 leichte sowie« schwere Miarawerser
in unserer Hand lassen.

Edens« getang«in gleich» ««, auagesührterUeber
sa« ans «tue srau,Wh« » lockharaflellungbei haut-de-
Recup» <südlich rau Borrv, an btt  Mosel), die mit ste-
sastuag«ad eingebauten«mnpsmiitetn in die Lust ge-
sprengt und dann planmüst«, wieder^ rüum»wurde.

Unser« Flleger bewiesen«rnrat i« Lustkamps ihr»
AedeestWnheitTNäkdlichund westllch ran Memonviller
wurde am 1. «ad 2. Zull st «in sraaMchra Flugzeug
, «r schleunigen Laudun, ^ zwunaeu. Mit « rsolg wehrt«issshsiss^ r 1̂  -
iiwriiilHin imMmiMlIfr K#r « Mi

\ vestlscher « riegaschanplast.
" Vst Lage Ist uaverüader«.

S « d»stllch,r » riegaschanplast.
Vst rardistchetn, Lrammn»nstr de« veschl de,

3u Stellung rar sich h« i Sstllun,

»M4M
(lutoMn)
Larnawka

die U, Awlschra

- nördlich dra" st̂ .MsthE,.
rmnvka—«raonlk erneut geworfen.

> stug «ad
bet stlonka

und bei

vberfi« Heeresleitung.
2« Lage.

UÜP,r"'l?l«f,i!' wenn man nar den bauernbenp &̂a aKtaera?sa*a sswatre
Kr ß «̂ »̂ williJto.n! rin jrÄ. 8*l1!INC.n# ,#N7 bie Ihnen nonwwrttllung tyfftcUt wird. Cif haben bist Dfrxmeifel*
J«n Durch»nich»a«rluch« an d«n Maashühen bei Cembre,—Um
«i2 rarr«nn. r®nlßt.,il,,n *" ^ft »n für d«n wegner abjemlelen, uns*»<*> Emdstkn Stellen, wo er, wie bei Moulin»fou»-Iouvent einen
Sngrtff anftfit«, 4ab«n fl« ihr« Cinit aöüia»«halten Wenne» ln

f JBSJXZS!  im

^t, ,SX « rm,aVt‘ n«ra,.°nnTr «m% uTb .?

» ^ " i?^Brte?»rwaldununterdr«chkN̂Sämpsê d S3fe

-Fs"«J«bSÄ LLsfiSSMŜPÄ säuää
IfMKr luli<bif!laiJ !iu £**" ’fjl 00" ,*r*n »narifftn ab. geht
Mt Der Deutkhe(Benenftoft von schönem Erfolg aetrönt warben

iS £ ft btnn̂grisf . desehi begrüßt haben, der
^Eichen zum sicheren Sieg war. Derselbe Geist berriw»

v« üsstrwichisch-ungarische Itmesberich^
' 08 Ba- "7-- ». , stt-nasstfcher >«i», »ich,, »iM.
l S» vstgelüm«ragt« »st mMiMh  Zoran »er«rmrr

fliqtlatnprti»: Bi«»inlp.Calon«lannb]«lf«für Brrtrl
Biebrich 10*, f.ammätt»IS.,.»B«Iwi «berHo,, Rabatt
vernnlwartlich für brn grfamltn rebabtienrütn Stil
• »Iba 3<ibl«r, für b»n »«blan-c» »nb flnitiatnOU

Sri» ftianber, in Umbrich, 1 *

mb  gtpcöWo«: vlebricĥNatHaorskatze jfc
54. Jahrgang.

0 lbMEtch«» »im»,« In »er Derf«:-
»« st. »«' ztoLZpa . »" « » ' tinftr aam , «in»e « fünstr, mar»«,

T}> AhfchutNe• amlanfa—Slrnmllama—Rraanr bauern bi«
»er ■ iawibichr Bnchtznirn nach an. Bei ftrploto räumte

ka» WeftUche 8ugu|«r na» brannte ben Ort üruiamürpia»

S^ öK tsMfsSras
jüiifff erbrütet.

VtfHk» »er Vehtfrt Ist bst Co« uuaerSnberl.
3lafIcnlieer flrleqafdianalaft.

*« « ffyff jwrar  müra rnar̂ »er RnatlfriäSJS
J ijiini * *** * **'^ kn** kt ,1 « Jrtub Kleber
. . 3t . ««n «ra " O « rastr • renweblef Haben nur «efchüh-iQRipir|iaiia

Bar SteOaerlreter be» C»ef. be» Genera,ftobo.
». BbIer,  ge » atarfcha»eninani.

a^ .? » ' Nn-, Aeber ben »>» »er loftp»  F erstnoa» Armee bei
bwenik  mtrb ber . Beuchen Iaxe»,rtN>n̂ an» bem Rrstwprefst.
auartstr nnra bon ». InH nachÄchrmchstrt, »st ^ ogeTMtmse.dSSLMKMSrSSL« :
Sgf J«a*****

Ŝ SSSŜ ÄÄtSÄSiS
IWiOl WmaMMia nnb beuMie
wwn « »w »st brauen IrappenWNSM zSJSrjsjrjstrz.  t

Vraimini FgWWPMffWWPMst.

Vst raNIk des allgemeinen Rückzuges.
Bukarest,  6 . Juli. Li« „Halbaiua" schreibt: Sie Nullen

merben, mit es scheint, nach tbrer Niederlage in Galizien die Taktik
a' vssenstue.  die, » „aglid,O'IK^ Êr, ist. Wurde ben Nüssen nun ihren englilchen und srnn-
»Ä « ^ "nbeten bikHert. Der rulslsche Rückzug bedeutet aber

JSf* bn  aus die neutralen Staaten au«.
««Binnen Mieder ihre Handlung. ,rel-

w' rbrneine ihren nationalen Oorbtrunaen ent.
iprtAtnbe Haltung einnehmen. Der Urtikel schlleht: Itlidlt die
ruMhhe Stegierung, ta» tue Stunde der IrldsunL°aa Bistarabien
geschlagen hat und »a» man nun nicht mehr lange Cumarten bar,.

Vst« nschun, des ntfflschen Volkes.
kusstschr Brest« sucht da» Publikum durch aUerlei kindliche

Erklärun« n Äer die galizische Niederlage zu beruhigen. Nußikil
Hauptrichtlinie der Mahnahmen der russischen

SfyiJJjjjjjM «Jflflt leiten: „Jurückgehen, um dann zu treffrti".
Grundlage der Räumung Galizien» durch die Russen

vor der Heber
» »HMiOHjigwri »̂1111111111IQ wai

et so bebfuturujsuoü, dah sogar die deutsche

AAS Me ' L « "Mtz bes.audeu.' l'udem»

Vst »Limes" über Warschau.
Bi« .Time»" erführt untermt . an» Peleradurg, da» mau dort

!*ne »f '"«,«"»en » egen der Belegung uan Warschau
»ege. Sallte um diese Stadt getdinpft werden, sa werdee, allem
fenhbtln naÄ ein langer Streit werden, ba »er aus Brest-Lltawik

genattgt sein würde, nicht nur mit dem Wider,
standder Rüsten, sandern auch mit der sumpfigen Uri de» Geiünde»
zu rechnen. Srtdst wenn die Deutschen di» Omangarab burdt*
?,r.ä."?tni  jff » *»» »och ben Versicherungen militärischerSachaer-ständiger nach keineaweg» bedeuten, da» e» den stall uan WaÄnau

,1!' . ?®""' die Gerüchte, wonach die llluwahn-r.P ®*; êreij sei«bie Stabt zu veriafsen«sich bewahrheiteten, lo würbe
K taS  Oorbereltungrn fürÄ. L. 'trtdigu.7g^

ein engl war FlugzcugansriruVarlucft
gakckiallart.

SB» . (Amtlich.) Berlin. 5. Juli. Am4. Juli mor-
«ns versuchten di. Engtünistr einen größeren Alugzeug-
aagriss gegen ansrr« Stühpuaktr in der deutschen Bucht
d« Nordsee anzusetzeu. Ver vmstnh ftĥ terst. Unser«
Luflschifs«stellte» die anmarschierenden englischen Streit-
krüst, in Stärk« von mehreren FIugzeug-Mutterschiffen.
begleitet von Kreuzern und Torpedobovtszerstörern. de-
reits mit Tagesanbruch in der - ähr der Insel Ter-
chelling fest und zwangen sie zum Mckzug. Ein eng-
isches Wafferfiugzeug. dem es gelungen war, aufzu-
teigen, wurde von unseren Flugzeugen aerfolgt und»nt-

kam dadurch, daß,s über holländisches Gebiet flog.
»er vtUluertrater de, Ehef, de, Admiralstab«,.

grz.: Behacke.

Hui England.
Englische liatrrstiaiinung.

„ . /verich! de» Stertreler» de» „TtotterbamMtrrr
Couraul» über die pal,tische Stimmung in (kuglaud heißte» u7a..

Jlamenlliib brütft bie ’Jiiitferoberung(Salitien» durch die Deut,
scheu aus die Gemüter. Die Mllllariachuerstaudigender Preste hat-
teuber »eodtterung zwar oor. daß die ruisstchen Heere sich unge-
brachen jurückgezagenhaben, wahrend ein weitere» Vordringen in
Sn. ll k2i ö"? beichwerlich sei. Ober niemanb kann mehrabflreiten, daß der Krieg auf detuhhem Webtet, der oeriangt wird.

h«*. U5! tu , 3dl,r “"‘«'Nt III. Die iranzäsiichen fingrifletrölten ba» Publikum nur wenig. Da« Rißaerhäitni» zwischen
u. » ?t! Opieru der strauzasen, bie man wohl bewun-bert, 1,1 nicht ermutigend. Dazu kommt da» Gefühl der enaiifahen
0»"mach' . HOgemeln herrscht die lieberzengung, daß ,' n®eM»
"̂bbare, Jahr mlirn ij , und nicht ahne veiargui, härte man

»«st « Manate notig seien, um eine Raschinene
ji!,,̂ >aiien, die. zur Cinholung de» llluckstaude» in Schnellseuerae-
ßhügen befähigt. Jedoch ist da» vertrauen fest, daß der Geichog-i.unnter seine«tufgabe iäfen wird.

Hu« Franlrr«)(ti.
« "?■ Barl ». Der Sorftonb her radikal-iatlaliitilchen
Barkel forberte bie Sieglerung auf,  den an der stront ftehenh-n
Salhaieu Urlaub zu einer ’Se fr In die Heimat -zu gewähren Mi.
nifieruräflteniB utani uerlpram, fut>mit Ootfre Hierüber in» ttm.
i’uUungi" wr&aHen“"4 »er Partei wo mägllch(tr.

Wvna . Pari », z . Juli. Der „Irnip, " meidet: Die Mann,
schaiten der JahreotiaiienIlllll, 1914 und IU15 sowie die zwischen
^ '"„ .„^ uit unh 31. Detemder IHM Inrückgeitellten« annschas.
ten aller Oahreakiastenwerden,e„t aus ihre Diensttauglich,eitue.h
tÄ tPlt ,?ufl,ü<h Beiunbenen werden aorau»Iicht.lu» in der zweiten Hüllte de» Siuguft elnberuten. v
... WV na. Dünkirchen,  S . Juli, einer « mahl flau».
Jnl*"» rrt,<"? iiud rate stähnchen angebracht, um diese ftäu'er
S ‘. Rett»ng.punkte bei einer « eichießuug zu bezeichnen Der

außerdem die ff nwohnerschaitaus, im stalle
ber Getc.hr Türen unb Seiler sür jedermann asienzuhalten.

sfonzöfische » Regiment inst nukaerleben
w", Blatt rerdfsentllchte neu Pries eine, schwedischen
2m S *« «!1«f rnnj»flM)*n Heer, In welchem er schreibt, daß
(ein au» 4?Wi JRann bestehende» Regiment in der Schlucht beiarrae um 9. Juni 3400 Mann verloren hat

Ein« schonende Vorbereitung.
. J) na.  Pari », ü . 3t.li. Die franuiiiiaie Prelle bereit.#
0 » «»1 einen neuen SÜi n l e r fei b,ug  our!
S1.M« b« '"nn, «'•«*«« nachml einer langen Stieg,duner
JS5T*5l •• t fi  Bei Jett nottoenbtg, um die Vorbereitung aller
^ampsmiitel zu aerualliiattdigen, wodurch allem Deutschland
rte. regetungen werden tonne. Sioutiet erklärt, die französische
«rnue müsse sogar in der Detensioe otr,den, bi» alle gehler in Oer
LLLe ^ ' ^ ü»" - Vt " |onhi i),n  industriellen Bereu-y >aft auepemerjt seien. Der »Lemp," schreibt! Die Luoersicht

die Notwendigkeit eine» neuen Winter,
seibzuge» nicht erschünert. Dugcge» sei eine solche Mäaiichkeit
albt 'd«," « # ldr die stelnde strankreicha. Die ganze"Presse^di den Pries eine» sianzuslschen General» an den Senator

in dem der General erklärt, man müsse der
Wahthe rnlfpreätruh sagen, die riet arbeite süe die «llilerten
uur etelien' r>" u"b ^ u"' fhlr" "‘“f" Wiiiierseidjng

Verbrecher im sranzä,Ischen Heere.
Der .Hamme Cnchaine" aam li». Juni drmkt den » riek eine»

Soidaien de, LH. Jägerdataillon«, namen« « apiiste« laoaine ad
an» dem heraorgehi, daß dieser zu In Jahren .zwang,ardeil oerur!
erlässt war8eü"!st ' «uUr" «"UN « im Gesrchi

Hu, Rußland.
«riwoschein Ministerpräsident?

Die .Time," melden an» Peler,dnrg: Du» Ministerium
^rrrnnk n wird in uach„..r .zeit eine Umdüdung dahin er ah» 7
haj bie liberalen fflementc dedeuiend an ffinsluß gewinnen und
fomit ein^ufannnengebeo mit der Duma ermöglicht wird. Mehrere

anäre Mitglieder follni entfernt und durch gemäßigte Balittkee
werden. Wahrscheinlichwird Seiwaschein Ministerpräsident

werven, wo» die Stellung der Regierung in hohem Make Oärf-n
« “«**. Ln allen Kreisen der » .oölfcnm fl bic » mAuiw ÄS
her UmbltOungde, iDltnlftcrlum» größte« esrtedigung her oor ac.

"i >°"i Beründrrtmgen im Ministerium, die van grüß.
landW ' "" <fn"oWt"1"» d' » politischen Veden» kug.

Bl« verdächtigen drulschen Namen.
bitrend' ^" » Prterodurĝ MilliürdeĤ ' si fteden' Mhe 'ka'nme
bvriige Grohinbnstrielle. EonOnntin Spann, nach Sibirien oer,
eb!!Ien" n»m"« m S«<h>en »ammende gamilie ill aar Jahr,
ehnien nach Nußland eingrwanderi Mid dar! iiaturaliftWt Warden
lonfiontin ouann war russischer Siaalarai und Geneealdlrert».

der rnssischrn« kiiengesellschasi für Mnniiian». und STtegtbetar;.
Feindliche Unierseedaa«, In der Oftfee.

U ' » Magh ^ ß̂ lchin"dr/Ä ^ dre7kÄ 'ch7̂ ? 'A .7g'

Insel vsel und Jago znr veschuhnng oon Riga ai» Operaiianadan»lewähii. E» habe nicht an Dorwürten für die ruifüift» « „>#. j!
»« . weil sie nicht verhinderte. d°hdeu.fcheSchiffeoÄ. Fe . r. aui

Besetzung non Libau halfen. Der Admiral der ruilllckien VO.
ofSUI®!!en' V deutscher Abkunft gewesen, weshalb die vor.

kL ".h'7 ?u' m' LrtNa ^ Sn "̂ """ " ' """»n - u-d!id
«llst echt russische hinieriasteuschasl.

- 0.». .ÄÄ



Iruppcn iriiljrcnt ) fur,« » Atiscnihalti .' s in liiiflarn in Aerkeür
>0 formoollen &el lcd)iil |d), tuahtschrlnltch

in einer staatlichen 'Jiotenpreffe hergestelll worden.

Die Unruhen In Moskau.
WB . Pari ». Der Petrr «bur, «r Berichterstatter de» „Temps»

Iierichtet , daß bie Unruhen in Maokau um 0„ in . und 11. Juni keuir»
reuaiutuuinren Charakter gehadt hätten , sondern aus den Haß der
moskowtttlchea Slrbeiterlchait gegen die Deutsch, » .inrück.,»suhrrn
seien , eitisana » se.eu nur deutsche Häuser und Fabeckv, , verwüstet
woroen . Bald jedoch tiabe sich die Wut de- Aolkvhaufens gegen die
Unternehmungen • . cio irgendwie deutsthkiingende Namen
aehadi hatten . stich Habe die Menge ohne Ansehen der
Nationa .ilal geplündert , Kein Stadtviertel sel vei schont gedlieben.
VI» Stadt hade einen chaotlscheu Anblick gewährt , llln zahlreichen
Stellen , so heißt es weiter , slackerten Brände aus . In den Straßen
lagen Hanfen van Mädeln , Stossen , Klaviere » und Fahrrädern
herum . Was nicht wegaeschasst werden konnte , wurde angezUndei.
In der Umgebung von Moskau wurde » Landhäuser , darunter zahi-
relche russlschrn Eigentum », in Brand gesteckt und geplündert . Die
Polt,ei konnte erst nm Nachmittag des 11. Juni die Ruhe wieder
Herstellen . Der ainlilchen Statistik zufolge wurden 475 fallt-
“ «" " •W , Uniernehiiiimge » und 207 Privaihäuser verwüstet und
zerstört , darunter 113 deutsche, 00 russische und 170, die Angehörigen
verbiindettr oder ucuiraier Nationen gehörten . Der disher ange-
meldete « ck,aden erreicht die Stunnte von 30 Millionen Nudel.

Der Krieg Italiens.
3  ii m E in tritt  CU a Ii c n 9 in  bei » Krieg (äfft sich die

„Kreuzzeilling " von e nein Mitardeiter ans dem .vwofl berichten,
bnp in den dIttigcn diplomatischen Krei ' en sein Zweifel darüber
besiehe , daß neben « onnnto und Salandia die .Hauptschuld für
den Krieg uns den König falle . weil er . so heißt e- bnnn weiter,
fd)on lange vor den LLrhandlungen mit Oesterreich .Ungarn
Italiens Poiit ' k an der Seite des Drciverl audes durch persönlichen
Brtesn echsel mit König Georg von (fngland . dem ^ nren und
Poincare sestgclcgt hatte . Wäre er im legten Augenblicke von
feinen bereit - cingegangenen Berpslichlungeu zurückgetreten , so
hatte er unliebsame Enthüllungen au - dein Dreiverbandlager 311
erwarten gehabt . Deshalb vereitelte er die Mission G 'olitt s und
behielt das Ministerium Sainnbra -Sonnino . obwohl GiGitti im
stände gewesen wäre , eine starke parlamentarische Mehrheit um
sich zu scharen, Als OJ’olitti merkte , wie die Dinge standen , gab er
jede mssnung aus ' mb zog sich nach Piemont zurück.

Berlin.  Das ..Berliner Tageblatt " meldet ans Bell in.
Aorta:  Sem,tag morgen erschien, wie der Admiralstab meldet,
ein österreichischer Flieger über Venedig . Seine Boniben sielen
iedoch ins Me "r. Er wurde van französischen und italienischen
Fliegern verfolgt . Am Abetid veranstaltete das Volk eine
Ovation für Frankreich , mban es ein Gerüst aus dem Markus,
plag , auf tvelihent die Stadtkapelie spielte , mit sranzösischett
Fahnen schmückte und die Kapelle die Marseillaise spielen lief,.

Das gelobte Land „Trieft - .
B e 11 i 11] 011 a , 5. Juli . Bach dem „Secolo " bestieg der

König jüngst den Kirchturm des Dorfes Eampanile bei Monfaleone.
von dessen Spisze ans man Triest mit seinen 5)äfen erblickt . Er lud
den Kriegsminister Zupellin und den Ministerpräsidenten Salandra
ei», ihn zu begleiten , mit den Worten : „Kommen Sie mit mir.
Trieft zu sehen!" Die Worte sollten bedeuicn . daß Trieft nun für
Italien nahe sei.

KMim  mitteilungcn,
WB na . Berlin.  5 . Juli , Die „Norddeutsche Allgemeine

Leitung " schreibt unter dem Titel ..Eine Schandtat ru fi.
scher Soldaten " :

Am 7. Juni fanden deutsche Soldaten in der Bähe eines russi¬
schen Schuf,engrabcns bei Kemptenie -Malofe die der Walsen und
Wertsachen beraubte Leiche des Sergeanten '3.  eines deutschen
KavollerieBegimems . der »ags zuvor von den Bussen vom Pferd?
geschossen worden mar Die Leiche wies außer zwei schweren
Genchrschüssen am Kaps und rechten Oberarm folgende Bet ',
leftt ngcn aus : lieber die rechte ,')and einen Säbeihicb . zwei meckere
Säbelhiebe hatten d>? lnik .' Kapsseite gespalten , die Schädeldccke
war dvtch einen wuchtigen Kolbenhieb eingeschlagen , das Gehirn
lag neben dem Körper , die Augen waren , wie scharfe Schnitt,
wunden deutsch erleunen ließe », ans dem Kopf herausgcschnitten.
Die Bussen hatten also, nicht .zufrieden damit , den Mann ,inschad>
lich gemacht zu haben , an dem tödlich Geirossenen ihre bestialische
Boheit au '. gclasseii. indem sie ihn in dieser graucnhasten Weise
verftlimmelten . Das ist tnirrl, die eidliche Atissage vock* selhs
deutschen Soldaten erwiesen , die das unglückliche Opfer der Bussen
aussanden lind als ihren Kameraden wieder erkbnnteu.

B e r ! i n . Die Angaben , die in der Presse schon über den
Zeitpunkt der Uederreichun -z der deutschen nächfteii Anlivort an die
Bereinigten Staaten im Lusitania Streck verbreitet werden,
scheinen ohne amtliche Gewähr zu sein . Bis die Bote überreicht
wird , kann das Ende der Woche heraukommen . (Köln . Ztg .s

WB na . Konstantinopel.  8 . Juli . Die „Agence Milli"
erklärt : Ein in englischen Blättern veröfsentlichtes Athener Tele-
gramm hat berichtet , daß türkische Gefangene versichern , die ttte-
tische Armee sei infolge des Borgehens eines deutschen Offiziers
sehr erregt , der sechs türkische Soldaten getötet habe , die sich we .«
ckerten vorzugehen . Wir glauben , daß es unnötig ist, solche un-
innige Mcidunqen zu dementieren . Die Beziehungen zwischen
)en deutschen Offizieren und den türkischen Soidaien sind von
größter .Herzlichkeit und gegenseitigem Vertrauen getragen.

Das neue belgische Heer.
Sch e w e n i n g e n . 6. Juli . Ein amtlicher Bericht aus haare

gibt Einzelheiten über die Beubildung des belgischen Heeres . Da-
nach soll dasselbe wieder 100000 Mann stark und mit neuen

Ereuzoi Kanouen bewaffnet sein. Poincare inspizierte kürzlich
das belgische Heer und traf dabei auch mit König Albert zu¬
sammen.

Rußland und Japan.
P e t e r » l>» rg . Die „Nowose ilöicmja " erörtert In einem

üluifah die gtgcmoärllgcn Berhandinnge » über die Errichtung eine,
rnssisch.iapanischen Bündnisse «. da » weit über dt« östastattsche»
Interesse, , beider Länder hi„au »gehendr Folgen Hoden werde.

Seltsamerweise waren e» bisher stet , russische Blätter , dir von
r .nem bevorftehendrn «ngcren Zusammenschluß Rußland , uns
Japan , zu mridru wußten , El » dauernde , Bündnis würde b«n-- 18tll1l.

Ein
worden
bestätigt,

endgültigen Verzicht Rußiands auf feine alten B -ftridungen tn Ost-
asten , die durch de» maudschurifcho« Krieg fa säh gestäri wurden,
zur 'Boraussetzung haben , wenn der von Engländern und Iran-
zvfrn für Rußland unternommrnr Angriff aus die Mrrrruge » cnb-
guiiig scheitert, und c, den Ruffen nicht gelingt , stch dauernd am
Golde,ten Horn sestzuseßen , werde » sie wieder ander »wo auf dl«
Suche nach einem clefreten Hasen gehen und stch voran,stchtlich einst,
weile » wieder mit ihrem Soioioi Roa (Goldenen Horn » iu Ostaste»
begnügen müssen . Denn so haben Ile etwa » großspurig die vom
Dezember bl» März nur mühsam durch Eisbrecher sreigehattru«
Bucht von Wiabiwvftok genannt , da » sie ebenso sreigrbig al»
„,' ierrscherin de» Ostens " dezrlchncien und jeßt ganz von Truppen
«mbiohi haben soüen . Daß die Japaner ossen ihre Freude darüber
äußern , baß die Russen den Sck,werpunkt ihrer Mach ! an den Bos¬
porus verlegen wollen , ist verständlich , aber troßdri » werde » Ile auf
der Hut sein und nicht außer acht lassen , wie stark dir Russen ihr
Gotdenen Horn in Wladiwostok auch zulande gegen ihre gegenwitr-
tigen Berbtlndelcn befestigt haben.

Die Serben in vurazzo?
t Genichi , wonach Dueazzo durch serbische Truppen besrstt
sei, wird durch den « apliän ein, » griechische» Segetschisse»

Hu Durazzo stehen zwei serbische Rrgimenter , Der
Kauitän erzählt , uor dem serbischen Einmarsch seien der iiaiirnisckie
(Be>anbte Aiioitt und Essad Pascha nach Rom gereist , um dl , neu.
Lage zu bespreche» .

(Diese Nachricht hat diel Wahrscheinlichkeit in sich, Di « Be-
seßung war «' eln weiterer Strich dnrch Jlaiiens Rechnung , Die
Monlenegeiner in Skutari , bi« Serben schon in Durnzzo , (Briechen-
land den ttalienlsche » Ansprüchen in Albanien durchau » ungünstig
gesomie» und bei astedem keine Sieg « gegen Vefterreich -Ungarn : der
iiaiiemsche „ lmmei hängt nicht voller Geigen , Italien wollte sich
ohne Kamps ein größere » Baieriand schassen, es steht so nu ». al»
Mten ihm ohne Niederlagen aus dem Schlachiselde seine kühne»
l *iume nur allzu rasch zu Wasser worden,)

Sven hedin über Kaiser Iranz Joseph.
... W >e n . S, Juli , Da » „Neue Wiener Tagebiatt " orrössentlichi
Aeußerunarti Sorn Hrdins über leine Attblenz bei Kaiser Franz
Joseph , Der Forscher spricht seine Freude über da , irische Aiwsrhen
des Monarchen und die Bewunderung über seine vollkommenste
Beriraulheit mit der schwierigen Kriegsinoierle au », deren einzelne
Phasen dem Monarchen durchau » bekannt seien , Sven Hedin er.
kiurie , daß die ans lang « und reiche mllitärische Leben »ersahrung
grgrnndrir dohe Aussassung dr » Kaiser » von dem großen Kriege,
dein vornehmen und ritterlichen Wesen des Monarchen cm-sprechen.

Lages-Rundschau.
WB na Hohenslnow , ü, Juli , Heule mittag wurde hier die

(lriepsirauung der Torhier de» Reichskanzlers , Jsa von Beihmann
Hoiiu eg, mil dem Legatioussekretär OberieuMant Lr , jur . « rasen
JnititS ton liech -Bnrckersrode vollzogen . Der Reichskanzler in
seibarmer Unisorm sührie seine Tochier zur Kirche , Psaw -er
Pnssow hielt dir Iranrede nnd segnete dn » snnge Paar ein . Seine
ernsten , warmempsimdenen Worte schlossen stch an den Bibettertt
„Es sollen wohl Berge welche,, nud Hügel hinsallen , aber meine
Gnade foU nicht von dir weichen nnd der Bund meine » Frieden»
soll nicht hinsallen " . Er „edachie der verewiglen Mutter der Brant
nnd ihre » äiieren Bruder », der den Heioemod gestorben ist. und
doch sei nun heule die Sonne de» Glücke» in da » vereinsainte Hau»
gefallen . So sei in dieser ernsten Zeit voll Jam,, ' er und Not , aber
auch voll Heidcniin » and Opserbereiischasi biese Feier eine Weio-
sotznng m>d Berhe ßnna , doh es doch eine Zukunft gibt , in der wir,
von Los! ,md Druck befrei !, ousnime » türfen im Glanze de» neuen
ingc ». Ueberau » zahlreiche Glückwünsche sind dem 'Reichskanzler
nnd dem Brnnipnnre zngegnttgen , darnnier leiegrnmtne des
Kaisers , drr Kaiserin , der Kronprinzessin und nnderer Mitglieder
de, ititseritche» Hnuse », Am Sonntag bewirieie Herr v, Belh-
»>»»» im Gasihos de» Orie , Jung und All mit Kassee und Kuch-n,
»»d er hielt dort eine Rede , d e wohl der Felerltchkelt »»d de» Ge-
wicktie» der oslizielle » Kanzlerrrden cmbelirle , die aber in blefem
iöndüchen Streife mit herzlicher Freude gehört wurde . Der Sianz-
Ur erlriulerle , wesliaih sich In diesen Wochen und Mouaie » fiir alle
lebe inulc Fesiiichleii verbleie , Silber er beloale am Eckilnsse mit
aller Ettischiebetiheil , baß es ringst »» an den Grenzen nnd burüber
htttoüs | e I) r gut i ii r die öe » Iick >e Suche stehe,  mid daß
demnoch >n stiiier Freude und Zuoersichl um ia mehr Anlaß sel.

Ein Armeebefehl des König » von Bayern.
König Ludwig  Hai soigenden Armcebesehl  erlassen:
„Sc , Masestnl der denlsche Kaiser , König »o» Preußen , Huben

da » „achsteheiibe Hnnbschreiben  vom 2(i, Juni b. I , alter-
gnädigst an mich zu richien gernhl,

„Eurer Königlichen Masestäi allzeit bewöhrie Truppen kämp-
e» uns allen Krlegsschanplöße » mit hervorragender lapserkrii und
chönen Ersoigen , Im Osten haben sie seßl in edlem Wetteisee mit

unteren Teilen de» beulschen Heere » und im Brreln mit unseren
Aerbiittdeien dem Feinde schwere Schläge berseßi nnd eine slnrke
Feste nnch kurzer Gegenwehr bezwungen . Mit Stolz blicken alle
de,tischen Slämme und im besonderen da » schöne Batiernlanb aus
solche gemeinsame Heldentaten , In mir haben sie den lrbhasir»M  erweckt, Eure KöttigOche Malrstät möchten meinem Heere,

rselbe» nls hochherziger Ehrs des Jnsanterle -Reglments

Reglment Nr . 1?) schon solaugr uahrstrhen , noch enger orrbundeu
werden , und so bitte ich Eure Königliche Masestät daher , di« Würbe
al» Generalseldmarschgll der Per . .

König Ludwig 111. von Pa her» (2. niedctschlesi ihr » Jnsanlerie.
- . - - - • !

ihre,
_ , - - - „ -- - „ ..- jtn Armee anjunc ^min.
Mein , Armee wird mit mlr stolz daraus sein. Eure Königlich« M « .
sestät ln der Reihe der preußlsthrn Generalseldmarschüll » begrüßen
zu dürfen, " — Mit de» Gesuhlen ausrtchttgsten herittchften vanl «,
und hoher Freude habe ich die Au »z,lchnu »g angenommen und bin
I0I3 daraus , durch diese neu« Würde mit der Känlgllch Preußischen

Anne » verbunden zu sein, die Schulter an Schulter mit allen deut¬
schen Stämmen und unseren » erbllndeten durch aordildllch « Tap-
serkclt und Leistungen aus alle » Keiegisthaupläßen sich neuen un¬
vergänglichen Kel«g»ruhm und herooeeagend « Krlegieesolge er¬
rungen hat . Die mlr aiiädlgsl verllrhrne hohe Würde ebenso wie
dle Worte besonberer Anerkennung für melnr braorn bayrlschr»
ItUvpen arrelchen mlr und meiner Arm«, zur höchsten Ehr«! ste
werden für alle Bayern ein Ansporn sein, auch sernrrhln ihre
Psllcht treu zu «rsüllru u»b mit alle » deutschen und verbündeten
Truppen zu wettrlsern lm Kampfe um Zukuiist und Ehre de» « aler-
lande »,"

venlschland ttitö die vereinigten Staaten.
Vom Admiral 3. D, 0. Truppet  Im „Tag ."

Eln Krieg Deutschland » mit Amerlk » — schon ein Abbruch der
diplomatische » Beziehungen , wodurch ttusrre Feinde pratttsch bei-
uado ebenso gestärli wtirdeu , wir durch eine sörmiiche amerika-
o.sche Kriegogemeiiischusi — wurde unsere Aussichten ln diesem
Bölkertlnge » ernstlicher schädlgeu, al , l» manchen Krelse» unsere»
Balte » angenommen wird . Rein miiiiärisch würde un « Amerika
jraar zuaachli wenig mehr antun können al » leßl schon durch
bi, Slrleg»lie | crungcn an nnftre Feinde : tm Lause der Zeit würde
e» jedoch, wen » erst einmal an bem ans Misere Vernichtung ab-
zielenden Krieg beieiiigi . erhebliche See - und sagar Lanbsirett-
träsie , vor allem aber bei ber technischen Genialität und Leislungs-
foljigfeic dieses Lottes erstklassige Unierseee - und Lusisahrzeuge ge.
gen uns ausbieien können , Di« Muniiion ». und sonstigen « rüg »-
makerlallieserungen an unsere Feind «, jeßl nur ein Erwerdsgeschäst
Privater , die an der Güi « und Adliesernng der Bestellungen we¬
niger Jnieresle haben , al» NN der Bezahlung , würden unter staat.
Icher Organlsation und Brrantworlung sowohl nach Ouantltät wie
nach vualltät grwallige Steigerung erfahre ». Daß wir mlt E »t-
ziehung der nmerikanischen Funkspruchstallonrn . Urberlandtelr-
grophett , überhaupt de» Lerkehrswegr » über Amerika von frder
Lerblitdung mlt der Außenwelt (abgesehen von den paar un » an-S 'Ilten Neutralen)völlig abgeM)nillen werden, wäre eineigung von verhänanisoollen militärischen , wirtschastttchen
und pciitische » Folgen , Die siauptgesahren oder , dle un» von di«>
sem neuen Feind drohe » würden , liegen aus wirtschasilichem und
poliiisa,eu . Geblei , Nichi nur , das, Anierlka nach dem Bordild-

deutschen Landsleulen internleren und eitle stattliche Handeissiotte
— spätere Konkurrenz fiir un , — stch al » gute Prise sickern
könnte, es würde auch den Ring schlleße», den England zu »ölllger
Absperrung der Zentrolmöchte von der übrigen Welt anstrebt . Ist
auch dam , unsere physische Aushungerung noch »lchl zu befürchten,
so haben e» England und Amerika gemeinsam doch in der Hand,
aus die wenige » für UNSnoch erreichbaren Oteutralen einen solchen
Bruck auejuüben , daß diese, teil » der Not gehorchend , teil » dem
eigenen Triebe , noch Ersüüung atter politischer Wünsche sich auf
die Seiie unserer Gegner schlagen könnte » oder müßten , sei es al»
Kombätionten , sei e» mittel » verschärfter Auosuhroerbote gegen
un». Bor allem ober würde Amerika , da » unter dieser Kriegsve-
teülflimg fast gar nicht zu leiden hätte und sein Wirtschast - icbe»
ziemlich ungestört erhalten , in manck,er Beziehung steigern könnte,
dir gute Grlegenheit , sich zum Weltbankier zu machen, auannßen
und unsere srßigen Feinde ausgiebig finanzieren , Di« Finanznote
unserer Gegner , die wir mit jedem Tage mehr zu unsere » Gunsten
buchen konnten , wären so gut wie beseitigt.

Der Eintritt Amerika » in die stattliche Reihe unserer Gegner
wurde also die seht für UNS günstige Arfamtiage sehr zu unseren
Ungvnsten verandorn kömien, jedensalls mehr als e» der äugen*
blick!ichen militärischen Stärke Amerika » entspricht . Diejenigen,
R - nur ießtere ln » 'kluge fassen und einem Bruch mit Amerika uer-
hättmsmäßig ger ngc Bedeutung beltncfjen , wurden eine ähnliche
Ueberiaschting erleben me jene, die England « Gegnerschast unter,
schaßt habe » und diesen unsere » Haupiseind beinahe schon erledigt
Mahnten , al » vor II Monaten die ersten zurücklausenden Eng¬
länder bei den Kämpfen um Maubeuge gemeldet wurden,

E» ist verschiedentlich — anknupsend an die Tasischen Schied ».
gerichlsverträge von 1911 und an dle Rede Sir Edward Grry»
vom 13, März 1011 — behauptet worden , daß schon seit jener Zells
geheime 'Abmachungen gegen Dcutlchlanb zwilchen her Union und
Euglanb brstehen , ritte Art Zusammettschluß der Angelsachse»
gegen bie germanische Vormacht , Dem palttlschrt , Weltbllck Eng-
lands ist solcher (Bebaute wohl zuzutraueu , uub seine mannig-
socheu Freunblichkeiieu und Biachgiebigkelien gegenüber der
lltttott in tri > leisten l,'> Jahren sprechen dasür : aber mit dem ge-
schlclstitche» Werdegang , der politischen Iradilioa und der Regie-
rinigsergattisatlon der Vereinigten Elaoten läßt stch eine solche
dlplomaltsche Bindung irgendwelcher 'Art nicht vereinbare », Das
Lanb , du» sul, einst vom englischen BJtutteriani ) „befreit ", sich in
kühnem Wagemut ein neuartige », von den europäischen Mustern
gruntoerichiedknes soziales und Siaaisgebllde geschaffen, durch
die Mrnreedoltrit , sich seibstbewußi bistanzierl und da » bürger¬
liche Freiheiloorlnzip jogar über die Sorlternng der Mensche»
nnch der Hantsarbe gestellt hat , wirb sich nicht dnrch Vertrüge und
klomochunge » Mts lange Hand mit den allen Händeln und Gegen-
läsieit der enronälschen Böller und Rassen neu belaste », E » müfj-
jen schon nktuelle und mit mimliielbareti Siaatsinieresseu der
Union verknüpfle Berhäiinisse sein. d,e diese in de» Weiilrieg trei¬
ben iotwien . So z, B , die ilttsickst, daß d e Union in Verbindung
inlt England noch gm leichtesten Japan lt» Zaume halten Uttd ihre
Interesse » in China und dem Siilien Ozean wahrnehmen lonnte,
oder die Eisersncht Nick Denischiond» wachsenden s>andel und I » -
duftrle , oder da » kapiloitstische Jtiieresse , das in einer Berbrüde-

Novell « von Earl Ed , Klopfer.
(adilühl Aocktdrvck berboien.

Er >»ä >e so ftn»benlang mit ihr weiiergegongen , , , ,
Da siel ihm vom Ende der Lgoner Slraße her du» stattliche

Bahiihossgebäitde in die Augen , Das ries ihn wieder zur Wirklich¬
keit znritck,

(hui , er würde in einer halben Stunde absohren . Aber jeßt
hlnderie ihn doch nichi», sich an diesem zauberischen 'Augenblick z»
berauschen,

Er iächeiie leise und überließ sich einem neuen Traum ! Lncle,
sein Tächiercbe », geieiieie ihn zum 'Bnhnhose , >md sie war traurig,
weil sie von ihm scheiden mußte.

Im gemächUchsien Tempo überschritt er mil Lncie den Bouie-
onrd Diderot und ging dem Tore des Bohnhoses zu. Die Abend¬
sonne siel in Inngeu rötlichen Strahle » von recht» her »ns die gn»zr
Brette de» Bonieonrd und dehnte die Schatten in nngehenren Zere-
tnibern über do» Psinfter an », Drr iiesgoidrne Sck)cin lag nns den
Gesichiern der geschäsiigen Menge und Innchie »lies in eine snniie,
heilere Gini . Die Resleze gaben nnch Luelen » lBeftchiaien eine leb-
hnsiere Fnrbe , 'Bon , Iordin de» Pianie », über die Seine herüber,
irng rin kosenber Windhnnch liebliche Fiiederdüsie , Mil liefen
'Aiemzügen sog Röder diese zarie » Frühlinosgrüßr ein,

Dn fühlte ei ein leise» Beben in Luelen » Arm , Sie wandte
sich gegen die Ansieritt,brücke , 'Auch sie hatte die süße Fileberbnil
oon dorther rrwecki. Eia langer Senszer trennte ihre Lippen , und
Ihr Auge schweitie mil einem iviiieniose » 'Wohigesaiien über kiese»
herrliche Sttick Pariser Leben , do» (Bewimmei van den Onai » her¬
über . beirnchiei 00m Abenbrot , dn» rin beglückende» Gesüist von
Frieden , in niie Herzen z>, gieße » schien.

Ist die» nickti ein sstiöne» 'Bild ? sagte Röder , Zeigt e» Ihnen
nicht den Trost , den da » Lebe » Ihnen noch bieten wid?

Ein schöne» Biib — so, emgegneie sie, lief Atem holend . Es
erweckt in mir die Sehnst,chi , ln seinem Anblick zu vergehen , In ein
Sterben zu sinken, wie die Sonne dort drüben im Fluß , So hätte

der Tod jede» Schrecken verloren : er wäre ein wohlige » Hinüber-
schweben.

In — wer so, so sterben lonnte — da » Herz ln diesem zau¬
berischen Farbenspiel ansbadend!

Da trat die rauhe Prosa in Gestalt des Komptolrdleners von
Marechol , illlgault u , Eomp , an ihn heran . Der Mann hatte ihn.
wie verabredet , am Portal des 'Bahnhose » erwartet , üderrelchte ihm
sein Fahrblllet und berichtete , da» Hanbgebäck läge bereit » lm be¬
stellten Abtell , /

Gut , zeigen Sie e» mir ! Ich folge Ihnen!
Daiist waiibie sich Röder rgsch an Lneie , Seine Stimme wurde

ses,l doch riwos uultcher.
Die Zeit drängt , Bitte , bitte — vergönnen Sie mlr noch Ihre

Gesellschast — lassen Ste Ihren Händedruck die allrrleßte Empslu-
dtttiq sein, die ich mit mir nehme ! Wollen Sie mich noch bi» zum
'Bahitwageu begleiten?

Gerne , sagte sie rinfad ) und folgte ihm so ergebttngsooii wie
bisher . Eie haben Recht , diese» Menschengewühl zerstreut den
kranken Geist , und lch habe sa »lchl» z» versäumen . , ,

Jä > danke Ihne » au » gouzet » Herze » ! Sie wissen nicht , wie
aittckiia, Sie mich machet, , dos, ich die holde Wedmui dieser Minitie»
ns zum legten Augenblick intsgenleße » kann , Ick, hätte mir einen

Io schonen 'Abschied nicht iräitmen Insse» ,
Der Diener öffnet « dos kleine Hnibabteii , Ans dem Sammet-

polstern lag der Reiseploid ansgebreitet . Die 'Bahnhossglocke gab
gellend kos zweite Signal,

üiöder erbieichie , biß bie Zähne zusammen und bebet,leie den
Mann mit einer grüßenden (Beberbe , sich zu entfernen.

Er lieft finden » Arm erst Io», al » er unmittelbar vor bem Tritt¬
brett de» Magen » staub,
. Er kehrte ihr da » «lefirtit zu - rin Zittern tmrchsiog e». eine
ittrchibare 'Angst nmsckstiürie lein Herz,

Jeßi war der legte Augenblick da — nickst ander », als er lhm
lchon fett einer halben Stunde vorschwebt « — und mm ertappte er
sich doch aus einer Feigheit,

Uueie hatte den Kopf aus die Brust herabgesenk , und schien ml.

der früheren Iraumoeriorenheit aus da » Bicuengesumm de» hastige,
Aerlehr » ring » um sie her zu lauschen,

Röder wollte lhr den letzten Gruß recht rithlg , mit einer saus
len Hetterkelt entbieten , und seine Kehle brachte kelnen Laut heruo.
Kurz entschlosten sprana er die zwei Stufen zum Wagen hinan , SSot
Do nu» — mlt den Füßen glelchsam schon aus fremden Bode » -
sollte e» lhm besser gelingen,
. Glockenzeichen ertönte . Die Bahnbediensteien schlos
scn die Wagenlüre », Tücher wurden geschwenkt.

Der Zug „ ach der 5)asenstodt führte ja so viele davon , dle fünf
ttg ein Weltmeer von den zurückdlelbenden Lledrn trennen sollte
Da gab es tränenreiche Abschtedsszrnen ans allen Seiten , Btlemanl
achtele aus die beiden da. Sie waren mitten in dieskm bewegtet
Menßhenschmarm allein , einsam wie nur je,
, , . Röder streckte Lurte rasch die ein « Hand hin : mlt der anderer
hielt er sich an der Messlngstange neben der Wagentür,

Wir müsse» schelden, mein Klnd ! stieß er heißer hervor.
Sie hob da » Gesichtchen zu thm empor , ergriff mit beiden Hän

d« be Rechte Mtd schüttelte sie laust , Ihre « „gen senkte,
sich ineinander , di» ein Iränenslor die Bücke verdunkelte"

Plötzlich preßte Röder seine Hand krampshasi zusammen,
., , Unde - Luciel schluchzte er . Mein Gott ich — tom , DichNicht lassen . . . ‘

,®r .flrfirat selbst oor diesen Worten , dle lhm , unwlltkürllch Ivlc
die Wehelaute ln schmerzvoller Todesstunde , entschlüpften , Do
suhl e er auch wle ihre Hände sich ,0 fest, so fest an Ihn klammerten,
als tönnten sie sich » immer oon ihm löse» . Ja , und da Iah er ihn
5 US « die, «" « lick ihrer sprechende»,' in Tränen schwimmenden

r ihm schon emmai erschienet, war . und dem er in so viel
!:l'!i,l 0!rn unter lausrnd Oiinlen uachgesorschi hatte , Jehl
oersicitib er ihn ganz , oersiond auch die Glui aus ihren Waugen und

™! b" “ >uß ' Wl,r' : do » ihre verlangend geössneten Lippen hervor-Zttbrmgeit doch zu schwach waren,

Wie ein Sckiissbrüchlger , der in ladesangft nach der rettende»
S utz, hascht, die Ihm «ln wldrtge » Echlcksal ln der nächsten Sekunde
wieder «ntsilhrrn kann , beugte er sich nieder , sein Arm umschlang



der engl scheu Koalition an , schnellsten Le,» Dollar die
bichast de- Sterling » zu sichern hasste. Zurzeit wirkt
, und etivatgen anderen In den Weltkrieg »reidenden
al » gewichtige Hemmung die nähertiegcnde Sorge um
ischcn Ding « entgegen.
rotz der srt,dl >ch.schtedliche» Gesinnung der Mehrheit
»Nischen Aalte » und trotz de» zweifellos ansrichttgen
seineo Präsidenten , datz die in detn Notenwechsel mit

erörterten Streitpunkte eine sriedliche Lösung erfahre"
l doch nicht zu leugnen , datz die Medrhcit der Ameri-
nsig » och mit ihren Sl -mpathien im ützeitkrr. g ans eng-
c steht, und datz unter Ilnistönden e!» Hunte genügt,
geisachsijche Gemci » sck>as >»gef>il>l zirr Kriegsleidenschast

» zu lassen. D .e dortigen Kriegsinteeessentc » werde»
die lslcicgenhclt entgehen lassen , den Lusilaniafall als
soorwand von derselben suggestiven Wirkung auszu-
>e die Engländer unseren Einmarsch in Belgien . In
annnenhano ist vielleicht der Schliff ei zu suchen, datz

r nnrcrikan .schkn Bolkspsyche aus » innigste vertrar >Ie
tör Bryan gerade die letzte amerikanische Note als An.
em plötzlichen Rücktritt »ahm.
ui Eintritt Amerikas aus errglischer Seite in diesen

gleichviel au » welchem irineren Grunde , würde tat-
Hanptrtngc » de» Kamps der Angelsachsen mit den

darstcllen , aber in cincr sür die Germanen ungünstigen
a . Aus der einen Seite alle Angelsachsen der Welt ge.

riten samt Ire », Arncrikaner , Kanadier , Australier,
r. sogar die snggeftivbrffischen Buren und Indier und

olonialvölker Englqndsi auf der anderen Seite nur die
d österreichische lSermanengruppc , die anderen Mer.
re abseils , vielleicht sogar aus gegnerischer Leite ; aus
er Seite al» Heiser setzt schau die Hauptmasse dxr

omancn , die Japaner , — aus germanischer nur
die Ungarn Wir würde » auch solchen Riesenkanips,

ns ausgezwungen wird , bestehen . Und wen » wir Mns
l zusainmeurollc » mutzten , die Stacheln bleiben sen

Gemarlunge » ,n Feindesland . Aber es steh«
würde von BermestenheU und schicchtem. Auaeni
wir «ine Kr :eg»gegnerschast der Bereinigten Staaten

öglichen Folgen aus di« leichte Schulter nehme » woll
i nüchterner Einschätzung der neuen Belastungogesahr

uch die Mittel und Wege zu ihrer Abwendung oder
g sochgemütz prüsen und ausnutzen,

ten Streitsragen , um die e» sich zurzeit zwischen UN»
a handelt , sind au » dem Notenwechsel allseits bekannt:
atcrialiieserungen seiten » Amerika » und seine säst pro.
düng englischer Bergewaltigung der Rechte der Reu.
screni Nachteil bilde» die eine Gruppe , wo wir die An.
und Einlenken von amerikanischer Seite erwarten:

arung der englischen Küstengewasscr al » . Kriegsgebtet'
ndeiskriegssührung unserer U-Boote , speziell die Ber.

.Handelsschijsen ohne vorherige Untersuchung und
stellun « de» Leben » der Nichtkombattantcn bilde » die
pe, wo die Amerikaner unter dem Panter der Mensch-

Einlcnkcn von unterer Seite erwarten . Cf» soll hier,
galt , die Bedeutung Amerika » al » eventuellen Gegners

aus diese schon vielfach erörterten Strelt-
angen werden . Aber ich möchte bezüglich de» U-Boot,
springenden Punkte » unserer Reinnngsverschieden-

meriia , doch eine Frage auswersen , die vom deutschen
de» Kern der ganzen Sache bildet , die Frage

nach menschlicher Bo,au »sicht mit dem U-Boot -Han.
crhaupt England aus die Kliie zwingen oder nicht?
ge zu verneinen , so würden die U-Boote »ine bessere

gegen seindliche Kriegoschissc sind«», besonders in
»den des Mittelmeere », an den Dardanellen und dem
der II-Bool .Handel »krie, könnte dann modisizicr»

'eben werden zugunsten der sverbesserten ) Neulratitöt
chast Amerika », die un » auch nach dem Kriege von

'teil sein würde . Wird die Frage besaht , so richtfertigt
— »»trieb in der UN» von England bereiteten

Ille . F r « mdwö rter im Ha ndel » v e rkeh  r . In alle»
Kreisen Deutschlav >» ist ein Gesühl de» Widerwillen » gegen den
übermützigen Gebe - - - « — — - — *■- uch von Fremdwörtern erweich«. E , mutz al»

die rücksichtslose Ausnutzung unserer überlegenen
e, und wir können dann auch allen Folgen und Be-
ungen ruhig entgegensetzen.
eantwortung obiger Frage kann zurzeit nur von den
lichen Stellen geschehen, die sowohl ihre militärischen

wirtschaftlichen und politischen Seiten wohl übersehen
lir Laien werden diese Beantwortung zunächst nur au»
K» selbst ersahren können , da eine össeniliche Erörte-
technischen und mililörischen II-Bootsragen , ausge-

richtev. Naffauisch« Vachrichten.
Biebrich , den 8. Juli 1915.

dem Kornschnitt  lst nunmehr auch in unserer Ge-
gönnen worden . Aus dem Hosenberg und den Hängen
henhöhe stehen schon Stoppeln und die Garben mit der

Jahr so sorgsältig wie noch nie eingeteilten Brotsruch»
usen , um noch völlig abzutrocknen zur Einsuhr in ge-

ern , bi» sie wieder bi» unter da » Gebälk vollsitzen und
Maschine warten , die die Frucht von dem Stroh , der so

gerstatt de» Feldsoldate », trennen soll. Diese Getreide,
bgemähten Feldern , die vollen Aehren , die srnchtschwer
rnicderhängen , st« sind da » sichtbare Zeichen dasür , datz
eg säst ein Jahr dauert . . Die Mähmaschinen ratterten
er , die Sens « sang dem gelben Halmen da » Sterbelied,
suhren die Leiterwagen vom Felde in di« Gehöst », da

urm,locke de» Kriege » durch die Lande , da rollte durch
' «ernteten und noch zu mähenden Felder Zu » aus Zug
er Frucht , und die eben erst die Sens « au » der Hand
und sich zu blutiger Ernte rüsteten , liegen noch heute

Iftatt mit streitbarem Schwerte . Die Saat , auch diele
r«is und der knöcherne Schnitter zauderte nicht . Tief
^n der Stahl in, treu , Herz und er bahnte den Foi-
Gasse zum Sturmlaus an den Feind , der nicht immer

t« und wich, sondern der ebensall » vaterlandsliebende
dcn Kamps stellte. Es geht hart aus hart , und nicht
«Kf ' iJSu .i” brdIV&*n — unsere Krieger haben auch
Arbeit nicht vergessen und drautzen gesät uizd angebaut
rden sie auch ernten , ernten — wie wenn ll, daheim
all Arbeit und Ernte , Kamp , und Sieg,

i ?J * *n Cifcn“  hat sich auch bereit « der
tischer Beamten korporativ beteiligt , indem er am Samo-

lietz klncn Betrag zeichnet, und einen Nager
odallollektant Christian Germ wird in den nächsten
b>« Di ° kin  Duisburg  summe,,,.

I hat durch den Krieg auch ganz autzerordenttiche»
stehen 500 Diakonen in Feldlazaretten als Kranken.
Erziehungsanstalt »> Löiiv » in vstpreutzen ist durch

Ilgen Russeneinsall sehr mitgenonnnen worden und die
'nltait in Katzenelnbogen nah », Flllchtiinge an » Elsnl,.

nscht WC(f,C fcpc'li!c" finb a| f° >» diesem Jahre mehr
erhalten die Mitteilung , datz die gestern gemeldeten

Ibstmorde in keinem  Zusammenhang zu einander

die halb Besinnungslose — und da ritz er sie empor und
sich in den Wagen.
nd « og die lür zu - ein schriller Psiss - und der Zugroewegung.

an b,r  Brust de» Manne », an
ch schutzsuchend schmiegte — da » liebende Weib an den

Arme Iimschlangk,, sie aus » Nene , aber setz» so sonst , so
» siirchteten sie, ihr weh zu tun . Tränen und leise, welche,
ini .!. ' s ' r ^nden „ch ihre Hände , und
ür ^si? sür 'sü- leben solltet . blf ' " b-
"!j ' " bc!" bd8 Dämpfrotz da » Brautpaar in die
ernde Nacht hinan » — einem herrlichen Morgen ent-

ie Ferne , einer neuen Heimat zu.
Ende.

- -.i ätztgen . . . .. [, . . ... . .“ . ■. . . .wy ,. “ ,„Hg H,a
ein würdige » Zelch Achter Baterlandsliebe erachtet werden , diesem
Gsfüdt Rechnung »tragen . Der dsutsche Handel und all , seine
Angehörige haben daher die Pflicht überall di» Fremdwörter abzu-
wehren «,nicht blotz im Berkehr mit der Kundschaft , sondern auch
inv inneren Seschasioverkehr . Leider aber hat sich In »leien « «.
schästszweigen . vor allem aber in den von der Frauenmod » oder
Herrenmolte abhängigen Industrie - und Handelszweigen der säst
autlchlietzklch, Gebrauch sranzästscher und «nglttztzer Au »drücke «in-
gcbiirgert . E » ist Psltcht der Verkäufer und Perkäpsertnnen , aller
Reisentien und Buchhalter sich dieser Fremdwort « zu »nthasten.
Unsere deutsch« Sprache bietet genug tressend « W »renb «z»ichnung «i>
sur alle Handelswaren oder eignet sich mit v «ichtt,ke >t für Bildung
neuer Warenbezeichnungen . Der Gebrauch unnötiger Fremdwort«
wird in Zukunft nicht nur al , ein Zeichen von Nachlässigkeit und
B « u,milchtest angelehen werden können , sondern auch al » «in

,"° n Halbblldung , denn gerade di, UngKüldetew und die
Halbgebildeten erweilen sich in der Beherrschung der deutschen
Sprache al » ungelenk und stnd gern « geneigt rasch ein ausgesan-
gene , Fremdwort zu gebrauchen , anstatt den betrestenden deutschen
Ausdruck zu suchen oder neu zu bilden . Die Handelskammer Wie«
baden ersucht daher Hi, Kausteut , ihre » Bezirk » sich künftig nur
deutscher Ausdrücke im Geschäft»verkehr zu dedtenen . Die neuer.

erschienenen Berdeutschungsschristen sür einzeln « Handel»
zweig , erteilen tm Bedarfsfall sachkundigen Rat . Die Handels-
k°« mer Mwbaden fpriÄt dabei di« Ho, «nun , au », datz alle Be-
Hörden die Bestrebungen der Aaullept , aus diesem Bebtet « ebensalli

Sremdwörter in ihrem S.

he Arbeiter.Reue Lohnzulagen sür slaatli
»«•f*--. ^ — njf —.iu . «• - ■- - ■

lung ihres Arbeitslöhne » gerade bei der gegenwärtigen , durch den

Juni d. I . darauss ~ ' ' uZ'n ' " ™V " ' ' datz mit allem Nachdruck auf die
gÄ . b" _ m?.r??!,d, acbci tn. . Lohnzahlungssristen hinzu

i, ' ," ";.'.” <« 1 »01 gegenIvariigen , durch den
Krieg vielerorts hervorgerusenen Teuerung durchau » berechtigt ist.
Bon der Gewährung von Teuerung . zutagen sür mittler - und
unter , Beamte der Bauvcrwaltun , soll abgesehen werden . Den
bei rmzelnen Beamten , besonder » denjenigen mit mehreren Sin-
fl r,!;,ii U8 b2 Steigerung der Lebensmittel erwachsenden wir!
gastlichen Schwierigkeiten wird durch autzerordenlltche Unter-
Wun - en begegnet werden . Was die Aebelter anlangt . ,0 ist be¬
absichtigt, von allgemeinen Lohnerhöhungen abzusehen . Da aber
anzuerkennen ist, datz an manchen Orten , an denen die Arbeiter
. Ä " »' s Lage stnd ihr . Nahrung,mi « el selbst zu zichen . wie

B . in mctzeren Städten , eine au » versthiedenen Ursachen sich er
.Besteuerung der notwendigsten Leb . n»bedürsnt „ « einge

eöunü . -r b,?(1ben ® tb *j***n» namentlich . soweit sie eine mehr-
kopsige Fainilie zu versorgen haben , den LebensuMerhalt er.
xlnli „ , ? L " , ,0 <t,E" ^dringenden Fällen durch Gewährung
cknmaiiger Lohnzulagen , «Holsen werden . Dieselben stnd in ihrer
hA„ bM k8tu6 *rcn  ? bet »-«lngeiren Notlage des einzelnen , woftir

,u ""sorgenden Kopse einen Matzstab abgibt, onzu-
passen und senier nach der Tenerun , der zu berück,ich,igenden Ort«
abzustpsen Soweit danach einmalige Lohnzulagen in Frag«

I '.' »u gewahren : », sür ledige Arbeiter und
sur verhetratet « Arbeiter ohne Kinder je nach der Teuerung de»
Sfk * 6 bl» 9 Mark , i>» für verheiratete Arbeiter mit ein bi»" drei
Kindern unter1 « Jahren 10 bi» 20 Mark . .-) für »erheirate, - Ar.
ds ttr mi« mehr al » drei Kindern 15 bi , 25 - Mark , wobei die
Höchstsotze der Zulage nur für besonder , teuere Ort « zur An
Wendung kommen dürfen.

2*ä && staen  N» ä SS
Sewäjsarung der Gärten und FAder,

,i . u.^ !8 "ttg ' wdhnlich hestige und langanhaltende Dürreperiod«
tkrhaiiung unserer darbenden Kulturpflanzen autzcr.

orbenUlAe Mpftnahme » nach sich. Fehlt da » Wa ser al , wichtig,
ste» Leben »«,«ment , kann sich di« Pslanze , besonder » ln der Ent-
wüklunVzei ' . nur ungenügend «»»bilden und dementsprechend
pat " «^ - n nur geringen Srnteertrag „ eiern . Wir brauchen aber

in tiie êm Jahre ein ungleich grötzere » Matz von Ernteprodukten
° 8 tm v° rt, «n Jahre , da wir z. Zt . vp«ftändig auf unseren
eigencn Psiaozenbau angewiesen sind. E » gilt deshalb , alles
daran >zu setzen, wa » die Erhaltung der Ernte ermögjjcht.

,̂ ° es sich um grotze « ckersiächen handelt , wird nat -irlch
menschlin,-» Eftigreisen zweckto» sein . Aber in unseren grotzen
.un . . - ' n- n Garten ,nutzen wir durch « i. tzen und Spreng . » da»

zu ersetzen suchen. Ein voller Ersatz ist
selbst bei svr,gesetztem Gietzen nicht möglich , nur haben wir es
b"E ' n - er Hand , die ochähigunge » auf ein Minimum zu redu-

Kutturpslatzen die erforderliche Feuchtigkeit zu
verschasfen. müssen wir die Mittel de» Berieseln ». lZietzens.
Sp ^ ng' n». des Bodenlockern , und Bedecken desselben mit" ab-
Ichii-b«»dei» Krautwerk anwenden . Das Ätetzen ist bei stark-
zehrenden Pflanzen wie Kohl , Tomaten , Gurken , die wichtigste
Kulturarbeit . Es ist aber zu vermeiden , nur mit ivenig Wnsfer,
wenn auch häufig wiederholt , die Bodenobersläche zu bescuchtt-n,
jondern lohnend kann nur ein recht dur .!:drmg -ndc» Wässern lein
Das genügt dann vieisach, selbst l' °, Heister Witterung , für 4- ä
Tage , vorausgesetzt , datz nach dem Gietzen der Boden gelockert
wurde . Da » recht flache chacken der obersten Badenschi -Ht crgänzt
gewissermatzen da » Gietzen . Es ist zur Erhaltung der Feuchtig.

-öo»«« imbihingt erforderlich, i.in den Zusämmenhang der
um« btc4cn » art,e ml  ° Cn 1c,tirllcfl,nben  Äodcnschichlei: zu
. „ f® 1; 1 bm Bodmiockerung wird noch erhöht , wenn nach
dem Hocken der Boden mit rm -.-r büniien Schicht Laub oder Gros

und dics öfter bespreng , wird . Dadmch rann auf J - lo
laflc in » Pflanzen ein tiemer Wasseruarrat erhalten werden

"egen nun die « arte - grundstücke und vor allem di«
m B r*8!. ' Jabre  dewiiischonrle » Ackergär !,n von der nächsten
Wasserstelle mehr oder loeniger weit entfern :, sodntz es den Päch!
tcr » und Bcsttzern oft nicht mägltck, -ft, das nötige Waller zu be-
fchaffen. Es ist dah «r Ausgabe der Gemeinden und Behörden , den
Gartenbesitzern aus billig - und praktisch « Weise Wasser zur Ber-
u° u.ü° zu ' . e« - n- Wo eine Beriesekstag mit Ftutzwasser inöglich
[I, sollte dieser der B -rbaruch von Leilnngswasser oen Bor .ua re-
>eben .oerdkn . Durch Ansaugen kam, aus vielen Schlauch-
ellungcii das Wasser uiiunicrbrvche, , in die rarber einportch : “tcn

Rinnen  zwi -chrn die Pslanz-nrelhe,. sUetzeu oder grötzenn
Behältern ausgefiuge » werden . Wo diese Ausnutzung nichi vo ' .

ldb,l ^* Il! Wasserwagen und Sprengwagii,
coli auch die Feuerwehr Mit ihren zchtreichen Schtauchlcitunae,,
aushesten . Aus das Sprengen in den Siratze -: malle, - wir irvi,
" wenn dadurch die Gartenp,tanzen und

Ehs .̂ ^ ül-trog gercucl weroei » Tonnen . arok .;üaia ist h 'e
Stadt Frnnksurt a . M vorgegangen , wo ln der Röhe der
Schreberzrr :- ,, au - den dort liegenden Wasterleitungsrvhren ms-
L '" ' e,wa M Zap,stellen allem für den Zweck der Wr -fserch.

Yiartenbesitzer angevrachr si-id Dar Wasser wi -k.
ehr billig abgegebcn . D-e Koftens -age mutz vor der Nütztichkei!».
läge in niesem Jahr ? vollständig zurücktreten Zu beachten ist

„±, UÄ ;‘ fti 'ui »' " Margen , oder Ab - ii»ft.iÜ'd°n g .
wi >) . Mein .» ,er

' Das Ei ferne Kreuz  erhielt:
W t « 0 b a d « n. Justizrat Hauptmann d. L. Frist S >e b e r t.

Am Samstag starb im 84. Lebenolahr Lehrer
Turnverein ? " " '^ longsährigir Dorfttzendrr »nd Ehrenmitglied des

~ s>a ndwerkskaI»  i» er  hielt am' Montan ei.ir
3i,umq ab . Anstelle des versiorbeuen Borsis>enden Jung -Frank
>nt wurde z »n,n «rm «ister Earftens -Wiesbadcn gewählt . Der

S* 11“ « lr ' ,rbe  aus 1* 2 % der staallichcn Grw ?rdkst .mer
kstgcsttzt. Der Kammer gehören 48 Zwang », und 45 lreie

Jnnungen an . Sie hat für 1%  Millianen Mark » rie^ Iieserunge»

an ihre Miiglitder vermitielt . Die Rechnung schi-etzi in Einnahme
und Ausgabe mit 84 285 Mark , sie weist eine » Fehlbei . ag von
9802 Mart aus . Der B - ranschlag für 1915/18 fchüötzt n» t 67 )60
Mark.

bezirken ,
fchrlebcn : . . . . . , . . . . . _ _ _
kleiner , dunkler Schnurrbart . Der Mann trag dunklen , abgerun.
beten Rock, dunkle, weitzgeftreift « Hofe. Stehkragen mit umaeleg.
ten Ecken, schwarz- und wettzgeftrcifte Halsbinde und gelben Rohr-
ftpck. Hoffentlich gelingt es bald , ihn unfchädlich zu machen.

höchst . Der Kreistag des Kreises Höchst bewilligt « für die
Krieg »fürforge weitere 880 990 Mark . Bisher hat er für die
Krieger -Familienunierftützung mehr als 1500000 Mark avsge-
nunbet . * 1

Frankfurt . Sonntag nachmittag ist beim Bade » im Main ln
einer Badeanstalt der lbjährlg « Schlosser Robert Oeftreicher er¬
trunken . . ? ,

| «. JO 0 m B >ehmarkt.  Schweine -Preis » fallen aber alle»
andere steigt wieder . Bei einem geringeren Auftrieb oon 725 Stück
Rinder weniger als die Borwoche , zogen die Preise für Rlnder , Bul¬
len , Kühe . Kälber und Schaf « wieder ganz bedeutend an . Dagegen
taffen die Echwelnepreife bei einem geringen Auftrieb van 89S Stock,
da » mar «» 9Sl Stück weniger ais auf dem letzten Hauptmarkt , un,
fünf Pfennig das Pfund Schlachtgewicht nach »nd zwar 140—145
Pfennig für solche 00» 80—150 Kilo Schlachtgewicht . Ochsen stiegen
tm Preise um 5 bezw . 5 Pfennig , Bullen NM 2—5 bezw . 8—10 Psg,
Auch Kühe erhöhten sich wieder um 2—5 Psennfg . Aeltere
mästete Kühe wurden mjt sechs Pfennig inehr gehandelt , « a,,,,-
kosteten >10—114 Pfennig bei einem Auftrieb von 80 Stück , ver

ausge-
Äha ' e

. . ..— . . . un ----- --- - —1
gangene Woche war nichts apfgetriebc ».

— In der Eifenbahnbetrieswerkstätte gerieten Montag vormit¬
tag die Schlaffer Hirchammer und Eufemichel In das Getriebe einer
Maschine . Mäkrend (5ufemi/h0t  mit n»rhHI»niam ^6i <i «1» .-— Während Sufemichel mit , .
tetzungen davonkam , wurde Hirthammer an der

.. leichten Ber-
iw . . . . . . bii uer « ruft und ' den

Beinen lebensgefährlich verletzt.
irn T ®.cr, ldlährige Schlofferiehriing Ernst Oeftreicher erlitt am
Montag beim Baden im Main einen Herzschlag , dem er auf der
Stelle erlag . '

m, , « Gr OmmRMHi*
Mainz . In allen Regimentern der Garnison Mai » ; wurde

am Samstag durch Befehl bekannt gegeben , datz fortan den Mann¬
schaften i.nb allen Unteroffizieren bis zum Feldwebel hinaus das
Tragen von Gamaschen während und nutzerhaib des Dienstes
strengstens untersagt ist. Nur den Militärpersoncn vom Fähnrich
an unswart » ist das Gamaschentragen gestattet . Da » oben onge-
suhrte Verbot findet sicher die Zustimmung der weitesten Kreise
der Zioltbevölkerung und wohl ziuch vieler Mtlikörpersonen , die
nicht seUen Nitt Widerstreben die so >o«it etngeriffene Sine des Ga.
inafcher-tragen » mitmachten . Jedenfalls werden durch diese Ei » °
sckiränki ng im Gebrauch der Gamaschen ganz enorme Menge»
Leder für te » Gebrauch >» der Zsvilbeoäikerung frei . Auch da»
Iraqen hoher Rockkragen ((og . OIsizier»kragen > ist allen Mau » ,
schäften und Unterossiziercn gleichzeitig verdate » worden . Da.
fteen  wurde angeordnet, datz die Nicht in der Front stehende»
Unteic -ssiziere wieder wie vor dem Kriege die volle » Treffe » a»>
Kragen »nd a» den Aermcln statt der seitherigen kurzen winkei-
sormigen Abzeigen tragen sollen . Die neue Berordnung tritt als.
bald in Kraft . Diese Bestimmungen , die durchweg aus Einlachheit
m der Unisorm und Sparsamkeit hinzielcn . verdienen allgemcjne
Anertennung.

MalnzEtastel . Eine Neckerei mii tödlichem Auigang eretg-
stete sich in verflossener Woche hier . Drei Sotdate » . welche bereits
Nst Feld « waren , neckten sich in einer Wirtschaft , wobei einer seinen
Kameraden mit dem Taschenmesser an der Brnlt verletzte , wodurch
auch die Lunge verletzt wurde . Der Mann ist ander » Tag » ge-
starben . ”

— Malnz -Mombach . -Die Aprikosenernle hat hier ihren An-
ang genonimcn . Für die ersten Fruchte werden nach sehr hohe
Pieise gezahlt . Der Zentner kostet durchschnittlich dir zu 50 Mark.
Damit sind die höchsten Preise dcr letzten Jahre erreicht . Die

?i s  . bic ' ""den zu Markt kommenden Frühaprckosen . Immerhin
nt der Dinchschnitiserirag nngesichts dcr vorsährigcn überreiche»
Ernte durchaus befriedigend.

Friedberg . Am Samsiag wurde hier ein sranzästscher Kriegs-
zefangener beerdigt , der hier erkrankt und gestorben war . Dem
Sarge folgt « autzer de» Offizieren und den Mannfchaften der Gar-
”.!!?" ftanzostfche Offiziere in Gala und Mannfchaften . Ein fron.
fp°Bü 'ra"3ö,i,d’cr 6f,i3icc(,icUen

VulmlUw«
Der Umfang des Feidpastdriefoerkehrs.

1 S' c ^ "i! 1 bct  Feldpoftsendiiiigen ist noch immer im Sieigcn
begrisfi -ii. Nach einer am 24 . Juni vorgcnommenei , Zählung find
an d-efen. Tage au » Deuischtnnd 8,ö Millionen Feidpostbric !-
endungen nach dem Felde abgcgangen . Dana » waren b,0
Millü -nen portofreie Briefe und Postkurtcn und 2,8 Millionen
I ? nkierie Feldpostbrief « und Jeidpostpäckchcn . Da nach einer

M « ° Mai uorgenominencn Ermiii - iung im Feld ? fetbft 5,8
.vlillienen Feldpostbriefsendun ^cn täqlich aufgel :efert werden , um-
atzt der gefamte Feidpostbri .' svcrkehr täglich >4,5 Millionen

Sendungen Bon de» in der Heimat anfgeiicferien Feidpoft-
briesen müssen innner noch täglich gegen 35 000 Sendungen uon

Posisonnneisieiien „ ach dem Ausgabeart zurückgeleitet werde »,
weil sie völlig mangclhas , adressiert oder so schlecht verpackt sind,
daß sie n .cht in» Feld geschickt werden können . Das Pudlikui»
wird von ne»ki» ersucht , der richtigen Adressierung und sachge-
niatzen Berpacknng dcr Feidpostsendnngen die grötzie Sorgsait zu-
zuwenten . '

Ukannhefm . Ein schwerer Bahnunsail ereignete sich Montaa
nachiniltag 2 Uhr an der Rampe der Rheinbrücke aus der 'Mann-

Se » « Ein von Ludwigshoscn kommender Motorwagen
mit Anhangcivugeii lies in voller Fahrt oon der 'Brücke heran i» die
Kurve , entgteiste und wurde auf die Seite geworfen , während der
Anhangewagen sich guer stellte . Gegen 20 Verletzte wurden an»
dein umgeworfene » Wagen herausgchati . von denen l4 in Kranken-
Haus ubergeführt wurde » . Es hant -ei, sich meistens um Jteffch-
wunden . Dcr Führer blieb „ » verletzt . Er erklärt , die Bremse habeversaat . ’

m-ii-ruu £ !*!?,?*■u<£'i"i!-!l ic,i«e Sicbrcri " Holle einen Franzosen kennen
An , ' tt3- in ^ ' -l ' ebunge » trat und mit dem sic einen heim-
ichen Briefwechsel unterhielt , nachdem der Ausländer ais Zivilae.

7?-» ê!nJ, bei Podtkborn interniert worden war.
Den Dermiltier gab ein mit der Bewachung der Gefangenen be-

Kehreri » geriet fchlietzlich in den
" ,ib Cl" e de , ihr vorgenommene Haus - v

nSlhl ?, . Entdeckung der im übrigen harmlose » Karre - '
p“nb ' " j ; Die hiesige Strafkammer , vor der sich die Angeklagten

wegen Vergehen gegen da » Belagern,igsgesetz und die Bekannt-
machung des Gencralkomniandos über de» Berkehr mit Besänge,irn

b0 ' ,c' «- kannte ans eine Sesängnisstrase von
Tagen mit der Begründung , dah sich die Anordnung des

Generaikommandvs auch an , den Verkehr mit Zial,gefangenen er'

, . e,» ^ " Ek iunge Lebemänner au , Berlin wurden in Konlgswinter
cstaenominen , die »ber die Herkunft Ihres Reisegeldes keine Aus-
unft geben können . Rach dem Ergebnis der bisherigen Ermitt-

lungen kleideten sie sich Ende Mai in Berlin ganz neu , fuhren nach
di-r" e,B.ii ' n ! !' " “i1*1 3T ' -zurück und lebte » auch hier wie
b" Hanfaftadl auf grotzen , Futze . Einige Tage später reiften N«

nach -den , Rhein nd . In Köln und anderen Städten gaben fl« unter
beü ' mi ? -a" . Bao Geld wieder mit aalten Häm
den an », bi» sie in Komgswinier nngehaiien und festaenommen
!" ar ben . Es ist schon feftgeftelli , datz sie vier Taufendmarkfcheine
haben wechseln {affen , und datz st« mindestens sechs laufend Mark
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CM jn >«U«t »Kal Hopf" wird aus London gemeldei. tiur daß
sich der Ehemann, der e» ou| die LebensverstcherungesummeHoch-
verstcherier Frauen abgesehen Hatte, nicht der Bazillen dediente,
.andern daß er leine grauen beim Baoen in der Badewanne er¬
tränkte, Bet in tetner Gegen wart adgrhalienen ärztlichen Unter-
suchungrn hatten die Frauen stet» dem Arzt gegenüber über ollere
Ohumachtsansälle geklagt, sodaß die Arezte atjo >m guten Glauben
immer plötzliche Ohnmacht und daduich oerurtachte» Ersticken al»
Todesursache angaben , So hat der Manu drei grauen getätei.
Die Angehörigen der letzten Frau gingen der Sache nach und da
.teilte e» .ich heraus , daß der Mann außerdem noch eine Frau
hatte, mit der er unter .einem richtigen Namen verheiratet war,
während er mit den anderen unter iatchem Namen zum Stande »-
amt gegangen war . Er wurde zum lode verurteilt.

Zum Attentat aus Morgan.
WB na, Kopenhagen,  5 . Juli , Wie hiesige Blätter au»

New Bork berichten, ist bisher dort nur gemeldet worden, baß Frank
Rott, der das Attentat au. Morgan ausgeüdt hat, Lehrer der deut¬
schen Spr -ude an der CorneUunioersitätwar, es steht aber nicht .est,
hast er ein Deutsther ist.

vumer Allerlei.
schotte». Am lausstein entstand am Sonntag nachmittag ver.

inutlich durch die Unau.merk.amkeit abkochender Ausflügler ein
Waiddrand, der de. der bereichenden Trockenheit rusch um .ich
durch die anstrengenden Tätigkeit der Wehren der Nachbarort
die » ilfe vieler Wanderer gegen Abend erstickt werden konnte. Die
Röhe des Schaden, konnte noch nicht seitgestellt werden, stheint aber
nicht lehr erheblich zu .ein,

Gebete .ür gute Ernte. Da» Kätner erzbischö.Iiche (Benerot.
Vikariat gibt im »Kirchlichen Anzeiger" bekannt, daß im Austrage
de» Kardinal» Rartmaun jorlab jeden Sonntag während der Ernte,
zeit um den Segen (Botte, .ür eine gedeihliche Witterung gebetet
werden (olle: wenn jemals, jo je! bei der gegenwärtigen Zeittage
von höchster Bedeutung .ür unser Batertand, dost die Ernte glück¬
lich und gedeihlich zu Ende geführt werde.

Karlsruhe. Ein hieficr Bürger, der nicht genannt .ein will, hat
der Stadlgemeinde den Betrag von 100 UOOMark zu wohltätigen
und gemeinnützigenZwecken geldjenft. — Da» ! '4 jährige Söhn
chen eine» hier wohnenden Schieierdecker» trank in einem unbe
wachten Augenblick Morphiumtropien und starb,

Stuttgart . Au. dein Rcunwege wurde im Walde unwe t
Bietigheim da» DienstmädchenSiedmaier ermordet und beraubt.
Der Tatort roe-ft Spuren heiligen Kompie» au. . Die Geldtasche
de» Mädchen» ieMie. Der Töter dt noch nilhi ermitteK.

Der „bayrische Artlllerieosstzler", der, wie wir berichteten, in
Berlin eine große Anzahl Ferngläser erschwindelte, hat in drei
Fällen diele Schwindeleien verübt, Jent ist er gefaßt worden und
zwar in der Person eine» 24jährigen Geisteskranken, der au, Ga.
litten stammt und an» einer Irrenanstalt au. einige Tage Urlaub
gum Besuch Berwandter erhalten hatte,

Vorbruag In Unters ranken. Der Raupimami und Lazaretloor
stand de» Militärtazarett », sein Diener und zwei Kinder suhren mit
einem Kahn mainau.wärt», Aul eine bi» jeßt unansgeklärte Welke
kipple der Kahn nm und alle vier Insassen ertranken. Die Leiche
de» Diener» wurde bereit» gesunden,

Gl » »raatkoml .chee lltaatt .kt .it indem m'ttek«»«nttkchen Siädi
chenHtlvollietnentha den, Belm dortige» kalboitichen Stabtvsarrer
ribernnänete d r tklrbstälterBiichoi, um and-rn Tag» die Firmung
der Stadttuaend vor unehmen. Der Siat imgaistrot bat nun den
Eiadtvia , rer atme,eiat , wett er diele» Uebernachten eine» .ihrem
den» nicht angemeld t bat. Dabei steht nach dem bäurischen Krieg»
g,istmtd»,eleh aus dieser Bersebtua, nicht Geldbuße, lankein au»
schließlich Daltitraiel

(»tnälchcruna de« deutschen Klubbanlesfftn Kairo . Einer
Meldung au» Kairo lU.olae wurde da» do nge große den Mte
Klubbau» durch eine Feuerdbrunst voUltändlazerstört E« wird
vermutet , daß böswillige Brandsttstuna uvittegt_

Henrik ttacbricbtei.
»rprwei - vkil

M ' Mm  de, lenfigm Berliner IRotfnMIftana.
\f'  sPrioattetegramwes

Bc 11i ii. Wie die »Sonn- und Montagozeitnng" in Wien
laut „Kreuzzeilung" meldet, zeige sich der Mangel an Ge-
schützen und Munitiut , bei den Nüssen  darin , daß sie
Festung», und Sdpslszechütze au» Kronstad! in den Kämpsen in
(Baiizien verwendeten, « ei der Flucht ait» Lemberg tranrpor-
tierlen die Nullen acht schwere Kronstädter Schissageschütze,
12 «feröen gezogen , durch die Stadt , Auch viele Geschütze
Kowno, Luck und Dudno waren IN Galizien, Die» läßt den
Schluß zu, daß Nußland im Lause de» Feldzüge» leine Festungen
geradezu geplündert hat, um den dringenden Bedürsn ssen der
Feldschlachtnachzukommen,

Berlin Bom Bordringen der Oefterreicher
nach Imlien berichtet einem Wiener Blatt et.t Mitarbeiter : Ich
bin in dem » ampigebiet de» Stiiiserjoch» angekommen, wo mir
der kommandierende Offizier mitteilte, daß ästerreichisch-ung irische
Truppen süh bereit» auf italienische» l'-.eöiet vorgeschobenhaben
Der Feind hat da» Rotel aus der gerdinand»i,öhe bisher vergeb¬
lich angegriffen, Die italienischen Rotel, aus dem Stilsserjoch sind
in unseren Räuden,

Berlin , Wie russische Ossiziere  die mortbrüchigen
Italiener verabscheuen, wird in einem Wiener 'ieleqrnnini der
„Kreuzzeilung" wie folgt berichtet: In einem großen Schloß in
Niederösterreich, wo seit längerer Zeit eine große Anzahl krieg»,
gesangener rudischer Osiiziere unlergebrachl ist, sollte kürzt ch auch
ein kriegsgesangener italienischerMajor interniert werden, AI»
die ussischen Offiziere davon erfuhren, erhoben sie bei dem Schloß-
kommandanten Einspruch und baten, den Italiener nicht zu ihnen
zu bringen. Sie seien ehrliche Soldaten, aber keine n-ortbrllch'gen
Italiener , Der Major wurde dann anderswo untergebi.icht,

Be r l i n. Fn Italien  herrichi. wie e» in einer Meldung
der „Boiji'chen Zeitung" heißt. Beklommenheit wegen des
Mangel» an gortschrilten im Felde und der großen Zagt der Der
wundeten. Dazu kommen noch die glelschnot, die Not an Weizen
und Mai», die Kahlennot und die Geldnot, Selbst der „Evrr >ere
Hella Sera " schreibt heute: Die Sammlungen für die Armen sind
immer, die Zeichnungen ftir die Anleihe noch eine Woche möglich.
Er gibt zu, daß die Sammlung für die Krieg»unterstützung tcii.cn
Erfolg gehabt hat,

Berlin,  Nach dem „Berliner Tagiblatt " bringen die
„Time»' ein Pelersvurger lelegramm , au» dem, wen» man
zwischenden Zeilen zu lesen versteht, heroorgeht. daß ln Peters¬
burg und London über das Schicksal von Warscha-
einigeUnruhe  herrscht, . _ , „

Berlin,  Schweizer Blättern zufolge herrscht in Pari
nicht» ireiüger als eine ernste Stimmung, Der Gen nft he
Bergungen » i ft Iriimpi,  Bon den Nüssen spreche man
nicht. Die Begeisterung für die (Italiener sei verslogen und aus
die Engländer werde vielsach Pech und Schwefel herabgewünscht
Aus dein Lande sei die Stimmung ernster,

Berlin,  Die V stp r e u ß e n sa h rt  der Mitglieder der
verstärkten Budgetkomniissionde» Abgeordnetenhause» ist vor
läiisig verschobenworden, weil eine Aenderung der Dispositionen
ersvrderlich wurde.

dtefttfttUQtt Wetterdienst
" «oroubi,chittch « « tttetun»  tttr dt, « ett M* » b«ndbtt B Skull Ml»um nächsten Abend.
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Dien«:«, , « Juli , 7 Ubr, Da» «so», .
»iittivo » , 7. Juli , 7 Ubr, Zam ersten M,I,i DI« ««»« ®«t»e,

Lustspiel ln 4 « tun von Gustav Wird.

Anzeigen.TeU
Bktr. Dntil «» » « ber • bM>(ln «e.

iittltnic hi  bw nwiwii }) eine WON" Vft»
ür jeden gelöteten Sperling an» der Stadtketze zu mßten . .. .

Zu« « tnlange» ver Sperlinge ttvb lowvbt lehr »rokittch«shanotärb«. »I» euch künstliche Rest«, t» Handel : kenn » nschassua,
sann den Hau», und « arienbetttzern nur empiohlen werben.

Die « ubzahlung »er Prämien erkol»! unter » dttekeruna ber
steten Svertinge bet der Pattzatverwattung , Zimmer 8ir. ttt
vtebrtch,  den gutt 1018. . _
_ Der Machstrati Bogt.

Betr . Kartosselveekans.
ver städtische« artosseioerßaus findet morgen Mittwoch, vorm,

von 8 bi» 12 Ubr in dem Hause«aiserplatz8 statt,
vtebrtch, den 6. 3»ll 1915.

_ver Magistrat, 3. v . Iropp.
Ccl »» « 4 | 4 « t ftt*

Stle | l | li |»t | « ««b vnterlinbtschee gsranenberetn
Bit bitten um große Holettsten »um « ersticken an die

Truppen. - « ach wer Ktste» »u »erkaufen hat, wolle fit melden
«tetbadrner Eiraße 82

stein« fteiOestteueunss!
Gatn Hlllaiewra I P « rwa Ift bistO Pf,
Min nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse, wie es die
Jahreszeitbietet, zerschneide alles so fein wie möglich und koche
cs in ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz von i Pe-son einen
»häuften Teelöffel (20 bis 25 Gramms Oekaew -Eiinkt,
Kartodein und nach Geschmack auch etwas Speisefett zusammen
zueedeckt in einem Topf eine halbe bis eine Stunde. Die Kar¬
toffel- und Gemüaebrühe erhält dann durch den Ochsena-Extrakt
den Geschmack und Nihrwert einer wirklichen, kräftigen Kletiek.
»■M« , und die nicht zerkochten Teile der Kar*offeln haben Ge¬
schmack und Aussehen von TMoskaelakea angenommen,

Ochsena ist zu beziehen durch die meisten Detail-Geschäfte
in Dosen ä 1 Pfund netto Mir. 2 — [E-
. . ' -IO

Mahr » Co . , O . m . h H . , Alioaa a . E.

la mal«HuuisnrMi
sind diese Woche nebst allen andern Artikeln

nolüu Kltifcr-, Btasin-
= und WasAstoffe—

zu ausserordentl.billigen Preisen ausgelegt.

G. Allmayer,
Winlalmr Stnsu 3L Tihpkn Sil.

(Fluche 25 Pfg.) tritt am 15. Juli ein. Auftrige
zu alten Preisen arblttaa aofort

•»_ Mrbaeaafjar 4k  Oaadaalta.

Spaziergang
auf die Schierfteiuer Heide!

Som Bahnhof Gchterstrin den schwarzenBankten folgend über
SMerftrmer Heide. Prachtvollen, »tnzigaritgenFernblick in den
Tauvu» dt» zur Hallaarter Zange und , um Größen Fetdberg. tu
den Odenwald, »ach Hetzen und den Rhein hinauf und hinunter, l
Neuer Dru»« nübun,»»la», « chtoß idreudenberi
blick iWatbwtrifchafi, Milien tm Wald
vorzüglicher Ketzer und Kuchen, gut 4- . .. - -
baraerial nach Biebrich zurück. — Zu gab t ' l.  Stunden.

reudenbera, fdorstdau» tltbein-
aeteaen. schöner Waldgarteu

lärbvtungl. Durch da» Well
Zu Fuß *>,. Siunden . 8S

-k-

Um ein unerklärlicher Weise ent¬
standenes falsches Gerücht zu besei¬
tigen. erklären wir hiermit, datz der
kürzlich verstorbene
Herr Akathias Alerz zu Biebrich

ebenso wie seine Frau unser vollstes
Vertrauen genossen und sich als ehr¬
liche Mensche« gerechtfertigt haben.

Wir werden dafür sorgen, datz
jeder, der eine andere Behauptung
ausftellt oder verbreitet, zur Rechen¬
schaft gezogen wird.

Biebrich (Rhein), 6. Juli 1915.
Taunusbrauerei «.um «.«.». &

ll Victoria

. Ktnitf .Hoflieferant.
boupuiloderlaiee In Btvbrlch.
»i -Wa Ol. wels, Adolfapi« ».

mm  sinn
tu vermieten. 1111

«rtedrtchftraßeU, t  r

64»« l'SiiBBRiooQirani
mit Zubehör zum l . Aus ist tm
Seitenbau Ndatfstrahe, billigst
zu vermieten, 7ßl
Näh. MainzerftrvßeItzi. vllra.

«athauSttraste M

schästsstelle de» Vürgerverelr»,
^KelferbrUe SS. *. «J. ™! Iß-! i,JS'
u Keller zumi. Aua, zu vermut.
Näd Wiesdadrn-r Gtr 00 van.

«am, l«mm
t Zimmer mtt Küche, an ruhige
Leute zu »ermlet' n
7tzt_ Adotsggäßchen1.
9m  r-w«nnl!m,
für IS MI, tu vermieten *

_ Weiherpatze 7

W« »MW
iS Zimmeru, Küchel Brunnen-
»atze4 zu vermteiea •r
Jjjow

6iu z-miemmm
u- d eine ». Zimmermvbnnna
im Hinterhauszu »eemieten
«WO fdraoklnrierstroße Ai t

« .IjÜBKIMM
zu »eemieten. (810

Rohere» Friedrichstr. 10, » 1
Sine 1786

1. Oktober zu neemieten.
Nähere» bei Donecker
Dttihevttrahe» »«et.

Eine (817

mtt allem Zubeh, lei. ob später
»ujjetm;jBjWi »ei ll »iill»t_l

Kali er skrabe h •

. -kllWWk48l>«r«NM,
Erker, Balkon, Bad ukw, zu
vermieten, Brei» ktz. 800. Näh
Geichäfidst. des Bst' aeroeretna

z» vermieten,
wiekbadener Strohe 101

2'gtiBBeDDQlimnQ
tu »etmteten. _ . _̂ 7I

«atgatze 33.

Ratte »!» » , « » 4
2. Stock, herrfchafiliche

l-glS« tMM
mtt reicht, Zubehör, elektr. Licht,
Ga» tr. zu vermieten.

Nähere» »aietbst bei Hauvrn
Koch*_ IO
ftai.
KaikervlahI lohnt oder 1 Ob.
zu vermteiea Nähere» « >»-
badener Straße 100,»arl , [75U
~ !tt«lban»Hesfce M~ ifl ein
Labea mir CMknana zu »er-
“ *Äe . »keuoatze 10.

Billa
lerttraße D mtt h *i

. .. und Zubehör, zu ver
.Ke .' Le« e"tz. SN
ler-Bereln» « artenstr. 7.

cn uv»su vnminni

MIL Sill
mit allem Zubehör u, « arten,
Lage unmineldar am Rb-in,
enthaltend 18 Zimmer, Ber-
mletun» kann getrennt in eine
8-Zimmerwobnun» mit Garten
und eineS-Zlmmerwohnuna mit
Balkon, Blick auf den Uheia,

- - öq , -achmiit
erfolgen _
Biebrich a Nb

itzchilanngdafelktt.
_ «k .Mkeikftcl »,»
zwischen8 u. Bnachmittag». 804

rAmu nt «ne
mit ns * und Abschluß. voAbschluß . . .

. . . Frau »estichi,
nngtK — Areibang. u. 178,
an »te « efchälfstelle d» Bi.
Slleinpehendersngeli. m, Gr

; Erstes n. ältestes Institut (Ir ]
; tiralmblMpflric «, j

■laarenirernsk » <
J System Dr. CIaasen, >»a;
»Wlssbadan, klrehSMM 17, I. IL 1
!Frau E. Uronaa. '

«eichte«

Arbeitspferd
•" •‘'“■w .k.r
«Hteniiotit
220  valt , 3 - 5 PS .,

mit Zubehör gesucht. UBi

Iah .Pauli jr ., » «»»«» «

feit»llllg
atmet atr.SL*

m
geeignet Hit Garten,
tu »erkaufen. Aknin,eMkl«AilllU
. R« 1 vreibenßach.» Mainzer Sir , 4
R »t | i » auf beae «Karrte:
Schön rpfe Kirttbcn« Ik. t * J>
Stachelbeeren I» S,h . 1,8«
Himbroren. Flobnnkipbeeren,

Gchöae » inmachkirlchen. >ßHßlk
vlunb I» Bsatzubaden, , . .

Releab .ttiebeih .Boitedbienfte,
Miiimpch . 7. Sali , abends MO UbramMtlrAc Pfarrer«>ah>,

Ghana acmcinkcMM äkaldstraße Pfarrer«übler.

InNldnNmW
«rirtti grllndttch 118
NramS . Dealer . Kallerttr.48,».

%\u nutrn Sentulr
VttlMI.

Der ehrliche Finder wirb ge¬
beten, diel-Ibe gegenB»tnbnuag
im Aetizribll'p abzugebeu *

Finder dr» schwarzen RivÖ-
«aadkälchchras t« am»t. morg,
in », Wie»», «ii  l wir» gebeten,
e» auf fern blestgen Fundbll ,

»S» 2te

HUM-«on
enthaltend'

10  Horten der ver¬
schiedenen Ariegs-

schauplähe.
handliches laschen-

sormat.
Große Maßsfäbe.

vielsgebtge' vrute.

Preis M. 1.50.
(Zeldpoft.poeto 20 pfg).
Geschäftsstelle der

«llArrniiM

M.NttöliWkl
oder Frau für i»a»ü»rr «efuchf,
» Mainzer Straß » 80,1.

•alte Mwnuöm«
iür Klober , elu» i « ngebo'e
unter IM an die Sefchästlftelle
b«. Bi.
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